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der und letztlich auch, kurz vor Ende der 
Vorbereitung, unseren neuen Torhüter 
Jörg-Uwe Lütt, sollte diese Vorbereitung 
vergangene Woche in Gevelsberg Ihren 
erfolgreichen Abschluss finden. 
Doch trotz eines soliden Starts in den 
ersten 20 Minuten, bescherte uns eine 
extrem unterdurchschnittliche Angriffs-
leistung mit einer Effektivität jenseits von 
Gut und Böse eine am Ende doch deftige 
20:29 Auswärtsniederlage. 
Die Ernüchterung war zunächst erst ein-
mal groß, wich dann aber doch schnell 
der Zuversicht, am heutigen Samstag ge-
gen die Aufstiegsfavoriten aus Ahlen, ei-
nige Schüppen drauf zu packen und das 
wahre Gesicht der Mannschaft zu prä-
sentieren. Auch die Ahlener verloren am 
ersten Spieltag überraschend ihr erstes 
Spiel gegen Volmetal, ebenfalls relativ 
deutlich mit 19:27. 

Beide Mannschaften stehen somit vor 
einem richtungsweisenden Spiel, welches 
eine mögliche Einordnung im oberen oder 
unten Drittel der Liga bedeuten kann. 
Jeder ist sich der Wichtigkeit dieses Auf-
einandertreffens bewusst und wird alles 
dafür geben, euch Zuschauern einen un-
terhaltsames Spiel, mit dem dann hof-
fentlich besseren Ende für uns, zu prä-
sentieren. 
Auf eine erfolgreiche Saison und ereignis-
reiches erstes Heimspiel.

Euer Walter Schubert  

 

Der Trainer hat das Wort ...

Liebe Handballfreundinnen  
und -freunde, 

ich begrüße euch alle zum ersten 
Heimspiel der neuen Oberliga-Saison 
2014/2015 gegen die Ahlener SG. 
Sieben Wochen sind mittlerweile ver-
gangen, ehe wir uns als Mannschaft 
zum Beginn der Vorbereitung an der 
heißgeliebten Laufbahn am Naturstadi-
on trafen, um die läuferischen Grund-
lagen für die schweren Aufgaben zu 
legen. Nahezu täglich trafen wir uns 
an eben dieser Laufbahn und/oder der 
Sporthalle, rannten uns die Lunge aus 
dem Leib, sprangen über Kästen und 
rissen Kilometer um Kilometer ab. 

Verstärkt durch unsere Neuzugänge 
Mateusz Sokol, Arne Hofemeier,  Fabi-
an (Energie) Poppe, Thorben Schnei-

1. Vorsitzender
Volker Kleineberg
Belzweg 32
33739 Bielefeld
Telefon 05206-6950



Gast-Mannschaft - 13.09.2014
Ahlener SG

Kader: Pavol Niroda, Florian Ostendorf, Yannik Wahlers (eigene A-Jugend); Mattes Rogowski, 
Felix Harbaum, Kevin Wiegers, Sascha Bertow, Thomas Cervenka, Thomas Lammers,  
Thorsten Szymanski, Philipp Lemke Nico Wunderlich, Kai Bekston, Marvin Michalczik,  
Michel Schäfer, Felix Harbaum,  Niklas Seifert (ASV Senden, A-Jugend), Thies Hülsbusch, 
Moritz Schertel, Maximilian Zyska (alle ASV Hamm II), Dimitry Stukalin (Augustdorf/Hövelhof),

Abgänge: Pascal Terbeck, Tim Schroeter (beide Bergkamen), Sebastian Chojnacki 
(Laufbahnende), Mats Reckzügel (2. Mannschaft), Michael Herrmann (Dorstfeld),   
Marian Michalczik ((GWD MInden)

Spielertrainer: Sascha Bertow

Saisonziel: Unter die ersten fünf kommen

Jöllenbecker Heide 4 · Bi - Jöllenbeck · Tel. (0 52 06) 91 88 59 · Mobil (01 72) 51 76 808

Ihre Praxis 

in Jöllenbeck

· Osteopathie
· Sport-Physiotherapie

· Krankengymnastik
· Massagen

· manuelle Therapie
· manuelle Lymphdrainage

· PNF (Proprioceptive 
neuromuskuläre Fazilitation)

Maik Vahle
Heilpraktiker

Physiotherapeut



Gast-Mannschaft - 27.09.2014
HSG Menden-Lendringsen

Kader: Christopher Weber (HSE Hamm), Rico Witt (eigene Jugend); Ansgar Heunemann, 
Alexander Müller, Marcel Vogler, Sebastian Loos, Tom Schneider, Thorben Lommel,  
Toni Mrcela, Max Jost, Jan Luther, Fabian Lauber, Jan Stuhldreher, Alexander Brauckmann 
(beide SG Schalksmühle-Halver), Joshua Krechel (VfL Eintracht Hagen II)

Abgänge: Stefan Honerkamp (Ibbenbüren), Stefan Hartmann (stand-by),  
Tobias Genau (Trainer Borussia Höchsten)

Trainer: Michael Reiners

Saisonziel: gesichertes Mittelfeld



Unsere 1. Mannschaft

hintere Reihe (v. l.): Martin Herholt, Nils-Martin Grothaus, Henning Kiel, Ernst-Hermann Hippe,  
Christian Niehaus, Walter Schubert (Trainer),  
mittlere Reihe (v. l.): Michael Jahr (Betreuer), Mattheus Sokol, Lukas Heins, Christian Hoff,  
Arne Hofemeier, Steffi Böhnisch (Physio), 
untere Reihe (v. l.):  Benjamin Zöllner, Thorben Schneider, David Weinholz, 
Jörg-Uwe Lütt, Fabian Poppe, Leon Ludwigs



Handball Oberliga Westfalen Saison 2014/2015

Pl. Mannschaft Spiele Punkte + = - Tore Diff 

1 HSG Gevelsberg Silschede 1:26 1 0 0 29:20 9 2:0

2 TuS Volmetal 1:26 1 0 0 27:19 8 2:0

3 TuS Spenge 1:26 1 0 0 26:21 5 2:0

4 LIT Handball NSM 1:26 1 0 0 27:23 4 2:0

5 Spfr. Loxten 1:26 1 0 0 30:28 2 2:0

6 SG Handball Hamm II 1:26 0 1 0 29:29 0 1:1

7 TuS 09 Möllbergen 1:26 0 1 0 29:29 0 1:1

8 ASV Senden 1:26 0 1 0 27:27 0 1:1

9 HSG Menden-Lendringsen 1:26 0 1 0 27:27 0 1:1

10 VfL Eintr. Hagen II 1:26 0 0 1 28:30 -2 0:2

11 TSG A-H Bielefeld 1:26 0 0 1 23:27 -4 0:2

12 HSG Augustdorf/Hövelhof 1:26 0 0 1 21:26 -5 0:2

13 Ahlener SG 1:26 0 0 1 19:27 -8 0:2

14 TuS 97 BI-Jöllenbeck 1:26 0 0 1 20:29 -9 0:2

* Diese Tabelle wird nach dem direkten Vergleich berechnet. (Der DV ist erst dann korrekt,  

   wenn alle Spiele der punktgleichen Mannschaften gegeneinander gespielt wurden)



Gesundheit im Zentrum
Apotheker Dr. Eric Strathmann 

Dorfstr. 26 · 33739 Bielefeld - Jöllenbeck 
Tel. 0 52 06 / 12 44 · Fax 0 52 06 / 91 42 14 

Email: info@dorfapotheke.de 
Internet: www.dorfapotheke.de   

Wer hätte das gedacht? Ausgerechnet die sich selbst zum Kreis der Abstiegs-

kandidaten zählende HSG Gevelsberg-Silschede feierte am ersten Spieltag 

der neuen Handball-Oberliga-Saison den höchsten Sieg, führt nach dem ge-

radezu sensationellen 29:20 über den weitaus höher eingeschätzten TuS 97 

Bielefeld/Jöllenbeck die Tabelle vor dem Lokalrivalen aus Volmetal an, dessen 

Erfolg in Ahlen nicht minder verblüffte. Und weil schon mal dabei sind: Auch 

das 30:28 von Neuling Loxten bei der Hagener Reserve gehört zu den Knal-

lern der Auftaktrunde, in der auch der zweite Aufsteiger aus Hamm auswärts 

punktete. 

Verlieren kann passieren. Aber das es ein so schlechter Start werden würde, 

hatte wohl keiner der Oberliga-Handballern der Ahlener SG gedacht. Die 

Truppe von Sascha Bertow erlitt zum Auftakt gegen Volmetal eine krachende 

Heimpleite.

Es hätte alles so schön werden können. Ein Sieg zum Oberliga-Auftakt in 

eigener Halle und die Ahlener SG hätte gleich da weiter gemacht, wo sie in 

der vergangenen Saison aufgehört hat: mit guter Stimmung im Team und 

auf den Zuschauerrängen. Stattdessen ziemlich lange Gesichter auf dem 

Feld, auf der Ersatzbank und auf der Tribüne sowieso. Eine katastrophale 

Abschlussschwäche hatte die Mannschaft von Trainer Sascha Bertow nach 

ordentlichem Beginn befallen. Das Ergebnis spricht Bände: 19:27 gegen 

bessere, aber gar nicht mal überragende Volmetaler. Eine ziemliche Bauch-

landung für die Ahlener, Feierstimmung dagegen bei den Gästen. „Nö“, gab 

Sascha Bertow nachher völlig ehrlich (und verständlicherweise) zu Protokoll. 

Die Handball-Oberliga im Pressespiegel.



Spaß mit der Presse zu sprechen mache es nach so einem Spiel sicher nicht. 

Er tat es trotzdem und fand offene Worte. „Zwölf Gegentore zur Halbzeit sind 

für mich vertretbar, aber neun eigene gehen gar nicht. Das war unser Tod.“ 

Warum es plötzlich, nach 5:3-Führung für die Hausherren, so gar nicht mehr 

funktionieren wollte mit dem Abschluss, konnte er sich auch nicht wirklich 

erklären. Aber den Knackpunkt des Spiels hatte er richtig erkannt. Denn bis 

zur 11. Minute und besagtem 5:3 ließ es sich gut an für seine Sieben, in der 

etwas überraschend Dimitry Stukalin nicht von Anfang auflief. Nicht einmal 

waren die Ahlener bis dahin in Rückstand geraten und hatten gar die Mög-

lichkeit auf 6:4 und 7:4 davonzuziehen. Doch genau zu dem Zeitpunkt, als 

man das Gefühl hatte, nun laufe es richtig rund, lief nichts mehr rund. Nicht 

sauber zu Ende gespielte Angriffe, leicht fahrige Fehlversuche und schon war 

es um die schöne Führung geschehen. Volmetal glich zum 5:5 (15.) aus, zog 

auf 5:7 vorbei und sollte den Vorsprung bis zum Ende nicht mehr hergeben. 

Auch weil es von Minute zu Minute schlechter lief bei der ASG. Ganze acht 

Schüsse, die nicht im Ziel landeten, hatte Bertow bis zur Pause gezählt. „Und 

das ohne einen technischen Fehler. Wie willst du da gewinnen?“, fragte der 

Coach rhetorisch. Die vier Tore Rückstand zur Pause sahen nicht gut aus, wa-

ren aber auch nicht hoffnungslos. Doch mit der Hoffnung auf Seiten der ASG 

hatte es sich danach ganz schnell. Die stärker werdenden Volmetaler trafen 



immer besser, zunehmend ungestörter und zogen unaufhörlich davon. Bei 

den Ahlenern lief es im Angriff kaum besser als zuvor. Eine Viertelstunde vor 

Ende waren sich die lautstarken Gästefans ihrer Sache beim Stand von 13:19 

sicher und skandierten den „Auswärtssieg“. Sie sollten recht behalten . . .

Der TuS Spenge startet erfolgreich in die Handball-Oberliga: Mit 26:21 

(11:13) bezwangen die Gastgeber die HSG Augustdorf/Hövelhof, offenbarten 

aber Steigerungspotenzial. Trainer Heiko Holtmann war‘s egal: „Hauptsache 

gewonnen!“ Anfangs mussten die Spenger ihre Nervosität ablegen. Zugang 

Lasse Bracksiek lenkte das Spiel gegen seinen Ex-Verein aus der Mitte und 

suchte auch selbst den Abschluss (vier Tore). Zudem stand Joel Huesmann 

nach monatelanger Pause aufgrund eines Kreuzband-Risses erstmals wieder 

auf dem Feld und spielte durch. Mit neun Abgängen und elf Neuen gehen die 

Augustdorfer runderneuert in die Saison, haben damit die meisten Wechsel 

aller Oberliga-Teams. Sie traten trotzdem engagiert auf und lieferten dem TuS 

ein enges Spiel. Die Spenger kamen in dieser Phase über eine knappe Zwei-

Tore-Führung nicht hinaus. 

Zwar lagen sie nach einer Viertelstunde mit 8:5 vorn, ließen die Augustdorfer 

aber mit einem 5:0-Lauf auf 8:10 davonziehen (20.). „Zehn Minuten hat da 

jeder gemacht, was er will“, beobachtete Holtmann. Bracksiek fehlte zudem 

mit einer Zeitstrafe, so dass sein Team weiter in Rückstand geriet (9:12, 

10:13). Mit einem Siebenmeter, den Dennis Mathews nach Ablauf der ersten 

Hälfte verwandelte, gingen die Spenger mit einem 11:13 in die Kabine. Nach 

der Pause waren die Gastgeber deutlich präsenter. Dennis Mathews, Joel 



Huesmann mit seinem ersten Tor und Marco Fillies brachten die Spenger 

erneut in Führung (14:13). Besonders Joel Huesmann zahlte das vom Trainer-

team in ihn gesetzte Vertrauen zurück: Nachdem er in der ersten Halbzeit vier 

Riesenchancen verworfen hatte und immer wieder ungläubig den Kopf schüt-

telte, drehte der Rückraum-Spieler nach dem Seitenwechsel auf. Mit sechs 

Toren in Folge warf er im Alleingang die 23:17-Führung heraus. Die August-

dorfer zeigten mit schnellen Angriffen nach gegnerischen Toren ihre Stärken, 

kamen aber auch dank Bastian Räbers Paraden im TuS-Tor nicht mehr heran. 

Trainer Heiko Holtmann sagte: „Wir wollten gewinnen. Das stand ganz oben 

auf der Liste. Und das ist uns gelungen. Dass wir Steigerungspotenzial haben, 

ist klar. Aber der Sieg zum Auftakt gibt uns Selbstvertrauen.“ Und ist nicht 

selbstverständlich: Die Ahlener SG (19:27 gegen TuS Volmetal) und Titel-Fa-

vorit Eintracht Hagen II (28:30 gegen Aufsteiger SF Loxten) haben ihr erstes 

Heimspiel verloren.



Paten unserer Jugendmannschaften

mA      Nils Grothaus
mA2   Walther Schubert
mB1    Christian Niehaus
mB2    Lukas Heins
mC1    Christian Hoff
mC2    Leon Ludwigs
mD1    Hermann Hippe
mD2    David Weinholz

wA1    Benjamin Zöllner
wB      Arne Hofemeier
wC      Kai Bierbaum
wC2 Fabian Poppe
wD    Henning Kiel
wE      Thorben Schneider
gemE Thorben Pieper





Die weibliche B-Jugend gewinnt zu Hause das Lokalderby gegen die Boh-

nenbach-Mädels aus Brake unspektakulär deutlich mit 26:11. In dieser 

Höhe verdient bereiten die Jöllenbecker Mädels damit ihrer neuen Traine-

rin Sarah Kehde an diesem Wochenende bereits das zweite erfolgreiche 

Oberliga-Debüt. Denn Sarah selbst verwandelte für die 1. Damenmann-

schaft des TuS 97 am Vorabend den entscheidenden Siebenmeter nach 

dramatischer Schlussphase zum 25:24 und sicherte dem Tus97  damit die 

ersten  Punkte in der Frauen-Oberliga.

Das Braker Team, das den Jöllenbecker Mädels in der Aufstiegsrunde noch 

zwei knappe Niederlagen beibrachte, war an diesem Sonntagnachmittag 

nicht wiederzuerkennen und ohne Chance. Zwar konnten die Mädels des 

Braker Trainers Florian Lange zu Beginn aufgrund vieler technischer Fehler 

der Jürmker bis zum 4:4 (13.) mithalten, spätestens nach dem 8:5 (17.) 

war die Messe jedoch gelesen. Über den Halbzeitstand von 13:6 und die 

Zwischenstände von  15:8 (30.) und 20:11 (39.) resultierte aus einer 

geschlossenen Mannschaftsleistung letztlich der verdiente Endstand von 

26:11.

Weibliche B – Jugend souverän gegen Tus Brake



Ist unserer Krankenkasse Sport 
genauso wichtig wie uns?

Besuchen Sie uns: 
Artur-Ladebeck-Str. 220, 33647 Bielefeld, 
Tel.: 0521 9443-0.
Oder auf www.ikk-classic.de

Bewusst zu leben lohnt sich. Sichern Sie 
sich mit dem IKK Gesundheitskonto und 
IKK Bonus bis zu 600 .

Jetzt
wechseln!



KNÖNERULLMANN
Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Wärmedämmsysteme

32052 Herford • Gaußstraße 8
0 52 21 / 97 40–0

33609 Bielefeld • Blomestraße 24
05 21 / 9 32 34–0

Frische Farbe
in der StadtFrische Farbe
in der Stadt

Weibliche A – Sicheren Sieg aus den Händen gegeben

Am Sonntag, den 7.9.2014, trafen die Jöllenbecker A-Mädels auf die 

Spvg Steinhagen. Bereits am letzten Wochenende standen sich die bei-

den Mannschaften beim Westfalen-Blatt Cup in Steinhagen gegenüber, 

wo die Jürmker Mädels beide Spiele knapp verloren. Diese Niederlagen 

vom vergangenen Wochenende wollten die A-Mädels vom TuS 97 bei 

ihrem ersten Saisonspiel in der Oberliga wieder gutmachen. Sie nahmen 

sich vor, mit Kampfgeist, Kommunikation und Aggressivität dieses Spiel 

für sich zu entscheiden. In der ersten Halbzeit konnten sie ihre Vorsätze 

gut umsetzen. Ab dem 7:7 setzen sich die Jöllenbecker Mädels ab und 

gingen mit 12:8 in die Halbzeitpause. Motiviert und siegessicher kamen 

sie nach der Pause zurück auf den Platz. Bis zum 16:10 funktionierte 

im Angriff und in der Abwehr der Jöllenbecker alles, doch durch stärker 

werdende Steinhagener wurde aus dieser Führung schnell ein 19:19 

Gleichstand. Ab diesem Moment wechselte die Führung zwischen dem 

TuS und der Spvg, doch in der 28. Minute setzten sich die Steinhagener 

mit 3 Toren (21:24) ab. Endstand des Spiels: 22:24.



Trotz der Niederlage haben sich die Jöllenbeckerinnen zu den vergange-

nen Wochenenden und Spielen stark gesteigert und hoffen darauf, dieses 

in den nächsten Spielen zeigen zu können. Ein großer Dank gilt Louisa 

Rabeneick, die uns als eingesprungene Torwartin stark unterstützte.

Tore: Pult (7/1), Hesse, Jebahi, Storz (je 3), Brennecke, Horstmann 

(je 2), Lange, Schmidt (je 1), Hermann, Kleineberg, Schulze; Brinker/

Rabeneick.



  Industriezentrum 106 - 108
 32139 Spenge
Tel.: +49 (0) 5225-86319-0     Fax: +49 (0) 5225-86319-99

Spielaktionen im Bild.



Mit einem kritischen Blick aufs große
Ganze sind Sie immer gut beraten.

Haben Sie zu viele Versicherungen abgeschlossen oder zu wenige? Die 
richtigen oder die falschen? Oder eine bunte Mischung aus allem? Eine 
ganzheitliche Betrachtung Ihrer Vorsorge gibt Ihnen mehr Klarheit. Auf 
dieser Grundlage gestalten wir dann gemeinsam Ihre ganz persönliche 
Versicherungs- und Finanzplanung – das nennen wir Ganzheitliche 
Beratung.

Generalagentur Dominik Hoppe
Vilsendorfer Str. 19
33739 Bielefeld
Telefon (05206) 9 17  17 88
Mobil (0151) 50 47  21 79
dominik.hoppe@
signal-iduna.net



Möchten auch Sie Mitglied im Sponsorenpool werden   
TuS97, dann kontaktieren Sie uns unter   

Wir sagen Danke unseren  
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S Sparkasse
Bielefeld

ROLLADEN - SONNENSCHUTZTECHNIK

IHR FACHBETRIEB SEIT 1961



  oder haben Fragen zu den Werbemöglichkeiten beim
   folgender e-mail: marketing@tus97.de

 Freunden und Sponsoren.

Dr. Thomas Kleine

horn Apotheke
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Wir fördern die Jugendarbeit im  TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.

Düning, Ernst

Rolf, Hans-Werner

Vollmer, Siegfried

Böckstiegel, F. W. Ennenbach, G.

Niehaus, Gerd

Gehring, Wolfgang

Niehaus, Jochen

Pielsticker, Hans

Pielsticker, Wilfried

Schröder, Ulf-PeterGehring, H.-D. 
(Fuchs)

Schüler, Sieghart

Lenz, Detlef

Lenz, Wolfgang

Mardmöller, Günter

Steinsiek, Walter

Granzow, Dietmar  
& Martina

Winter, Hans

Kipp, GerhardRahmlow, Uwe Tiemann, Günter

Herholt, Martin Heienbrock, Horst

Heienbrock,  
Manfred

Klöpper, Wolfgang



Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Rico Sarnoch
Schwagerstr. 13
33739 Bielefeld

Tel. 05206 - 91 80 90
Fax 05206 - 91 80 88
Mobil 0172 - 522 80 60
Email: steuerberater@sarnoch.de

www.sarnoch.de



Oetinghauser Str. 16
32120 Hiddenhausen

www.hempelmann.plusgas.com

Telefon 05221 6886-10
Fax 05221 6886-24
info@hempelmann.plusgas.com

Ihr plus an Energie 
für Haushalt und Gewerbe

plusgas ist die Alternative zu Stadtwerken und Grundversorgern

Wer sich am Samstag dachte: „Ach schaue ich mir mal entspannt die Jöl-

lenbecker Damen an“, hatte die Rechnung ohne unsere Mädels gemacht. 

Beim 25:24 Heimsieg gegen Bergkamen konnte man sich ausschließlich in 

der Halbzeit zurücklehnen. Aufgrund einer sehr starken, aggressiven Abwehr 

gelang dem TuS ein fulminanter 4:0 Blitzstart. Nach und nach schlichen 

sich leichte Schwächen im Angriff ein, die durch eine immer noch stand-

hafte Abwehr kompensiert werden konnte, sodass die Bergkamener lediglich 

zur Halbzeit auf 12:12 ausgleichen konnten. Jetzt hieß „alles nochmal auf 

Anfang“. Zunächst verlief es weiterhin ausgeglichen, bis die Abwehr ein paar 

Lücken freigab, die die Gäste knallhart nutzten und auf 17:14 davonzogen.

Es wurde immer knapper. 10 Minuten vor Schluss konnte dieser drei Tore 

Abstand nicht abgeschüttelt werden. Dennoch war der erste Saisonsieg nicht 

abgeschrieben. Mit einem leidenschaftlichen Kampf und einer super Mann-

schaftsleistung versenkte Maike Hüttemann den Ball zum 24:24. Auf der 

Anzeigetafel waren nun noch 40 Sekunden angezeigt und Bergkamen in 

Ballbesitz. Keiner weiß mehr wie (zumindest die Autorin nicht) wurde der 

Ball ins Aus „verdölmert“. Kurz nochmal durchatmen in der Auszeit 15 Se-

kunden vor Schluss und es war klar: Wir wollen die 2 Punkte! Gesagt ge-

1. Frauen - Nichts für schwache Nerven!



tan…Sarah Kressmann mobilisierte nach einer guten Vorarbeit nochmal alle 

Kräfte und zog einen Siebenmeter. Nun ließ Sarah Kehde kurz ihre Nerven 

Nerven sein und verwandelte nach abgelaufener Zeit sicher zum 25:24. Die 

Freude war groß und alle konnten endlich mal durchatmen!

Trotz der Freude steht schon am kommenden Sonntag das nächste schwere 

Spiel bevor. Der TV Verl erwartet uns und zugleich die ersten Punkte. Daher 

werden wir alles dagegenhalten und wieder bis zum Ende um die Punkte 

kämpfen.

Anpfiff ist um 17.00 Uhr in der Verler Halle. Wir würden uns über heimische 

Zuschauer sehr freuen!



Jöllenbecker Straße 526a · 33739 Bielefeld · fon 0 52 06-31 67
www.reuter-kfz.de

... wir helfen Ihnen g
erne weiter!

• Inspektion
• Auspuff
• Ölwechsel
• Stoßdämpfer
• Klimaanlage
• Bremsenservice
• Reifendienst und
   Reifeneinlagerung

• Haupt- und Abgas-
   untersuchung
• 24h-Abschlepp-, 
   Berge- und
   Pannendienst
• Notdienst: 
   01 71-31 29 870

Ihre KFZ-Fachwerkstatt für:
redefining    service



LÖSEN WIR 
GEMEINSAM

HYDRAULIKPROBLEME

“Als Mitarbeiter des Werthenbach Service-Teams überprüfe 

und warte ich Ihr gesamtes Hydrauliksystem. Ich überwache 

für Sie die Qualität und gesetzlichen Fristen der eingesetzten 

Schlauchleitungen“

ParkerStore Werthenbach in Brake 

für Sie ab November geöffnet 

Mobil Nr. HOSE DOCTOR 

(S. Kopschek) 0172/6538127 



Am Sonntag hatte die männliche A-Jugend ihr erstes Saisonspiel gegen 

DJK Oespel-Kley. Am Ende musste man sich nach einem von Fehler 

geprägten Spiel gegen den Favoriten mit 26:30 (10:16) geschlagen ge-

ben. Schon vor Spielanpfiff wusste man, dass die Gäste aus Dortmund 

defintiv die Favoriten waren, die man schon aus der Jugendaufstiegs-

runde gut kannte. Obwohl die Jöllenbecker mit vielen angeschlagenen 

Spielern auflaufen mussten, wollte man dennoch versuchen die ersten 

zwei Punkte möglichst zuhause zu behalten.

Die ersten Minuten des Spiels begannen sehr ausgeglichen, da sich bei-

de Mannschaften viele Fehler erlaubten. Durch einfache Tore über die 

erste und zweite Phase gelang es den Gästen allerdings schneller ins 

Spiel zu kommen, sodass die Jürmker nach den ersten zehn Minuten 

schon dem Rückstand hinterher laufen mussten. Die Führung bauten 

die Gegner bis zur Halbzeit auf 6 Tore aus.

Auch als Trainer Akki Streu die Deckung, die ungewöhnlich schwach 

agierte, in der zweiten Halbzeit umstellte, konnten die Jöllenbecker nur 

noch kurzzeitig auf 4 Tore verkürzen. Insgesamt fehlte den Jürmkern 

einfach die entscheidene Durchschlagskraft im Angriff und die nötige 

Bissigkeit in der Abwehr, um das Spiel noch einmal zu drehen. Ein be-

Männliche A-Jugend - A-Jugend mit zu vielen Fehlern



sonderes Lob geht dennoch an Michel Steffen, der als jüngster Spieler 

auf dem Feld mit seinen 11 Toren ebenso der beste war.

Am nächsten Wochenende trifft die männliche A-Jugend auf Hattingen-

Welper. Nach dem bescheidenen Saisonstart sollen hier nun die ersten 

zwei Punkte mitgenommen werden.

Es spielten:

Scholz/Grafen; Steffen (11/4); Borutta (5); Mühlbeier (4); Küthe (2); 

Werner, Streu, Linnenbürger, Löwe (je 1)



Mit einem 24:22 Heimerfolg gegen den TuS Eintracht Oberlübbe star-

tete die männliche B-Jugend mit dem neuen Trainer Udo Kompa in die 

Serie 2014/15. Dabei bot das Team als ‚Vorgruppe‘ zum Heimspielauf-

takt der ersten Damen eine gute Unterhaltung. Am Ende wurde es sogar 

noch richtig spannend, aber die Punkte blieben zu Recht in Jöllenbeck.

Nach dem knapp verpassten Oberligaaufstieg wurde der letztjährige 

Haupttorschütze Michel Steffen als ‚Entwicklungshelfer Rückraum‘ 

in die A-Jugend hochgezogen. Seine einfachen Tore fehlen der Mann-

schaft natürlich und sie ist nun gezwungen, die Sache mehr spielerisch 

zu lösen. Es bietet aber auch anderen (Rück-) Spielern die Chance, sich 

weiter zu entwickeln und Verantwortung zu übernehmen. Das gelang 

gegen Oberlübbe schon ganz gut.

Nur 8 Feldspieler standen Trainer Kompa am Wochenende zur Verfü-

gung. Im Tor bildete David Gerbode den Gespannpartner zu Paul Gel-

lmann. Und es ging gleich ganz flott los. 5:2 nach 11 Minuten – ef-

fektiv im Angriff, geschlossen in der Deckung. 9 Minuten später lochte 

Lennart Pielsticker zum 9:6 ein, zwei Tore von Justin Gerth und zwei 

verwandelte 7m von Jane Heidemann sorgten für den sicheren 13:8 

Halbzeitstand. Die erste Halbzeit konnte gefallen, vor allem die gute De-

ckungsarbeit. Vorne zog Brian Weigang geschickt die Fäden und konnte 

neben Kreisläufer Thoren Höner auch noch als Vollstrecker glänzen.

Das ging in Halbzeit zwei auch erstmal so weiter. Oberlübbe schien 

noch ganz wieder auf dem Spielfeld zu sein, da hatten Justin Gerth, 

Julius Rose und Brian Weigang die Jöllenbecker Führung auf 16:8 aus-

gebaut. Klar, dass Trainer Kompa jetzt wechselte, zumal seine Jungs 

schon ein bisschen am Schnaufen waren. Es folgten 5 Gegentore auf 

die Reihe, wobei die TuSler noch Überzahl hatten und leider zwei dicke 

Chancen (nach guten Kombinationen) sowie einen 7m ausließen. Der 

schöne Vorsprung war dahin. Bis zum 17:15 wurde ein weiterer 7m 

vergeben und jetzt war‘s richtig brenzlig. Lars Husemann konnte zwar 

mit seinen beiden wichtigen Toren einen 3-Tore-Abstand halten (19:16, 

20:17), aber beim 21:20 war Oberlübbe endgültig dran. Zumal Jane 

Männliche B-Jugend - 
Gelungener Aufgalopp in die Landesligasaison
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Gemeinsam 
können wir 
die Zeichen auf 
Sieg setzen!

Heidemann in dieser Phase auch 

noch für 2 Minuten auf die Bank 

musste. Der Ausgleich lag eigent-

lich in der Luft, aber Torwart Paul 

Gellmann hatte sich bis dato noch 

nicht so recht gezeigt, was er jetzt 

vorzüglich nachholte. Erst hielt er in 

dieser Unterzahl einen 7m und pa-

rierte einen Angriff später einen völ-

lig freien Wurf von außen. Damit war 

der Schwung der Gäste dahin, der 

verdiente Sieg konnte eingefahren 

werden.

Ein über weite Strecken gutes Spiel 

der Kompa-Jungs mit einem kleinen 

Wackler in Halbzeit zwei. Aber das 

Team konnte sich rechtzeitig wieder 

steigern und den Erfolg sicherstel-

len.

Torschützen gegen Oberlübbe: Gell-

mann/Gerbode, Weigang (6), Höner 

(5/1), Gerth (4/1), Husemann (3), 

Pielsticker (2), Heidemann (2/2), 

Rose (1), Bojarra (1)



Früher gab es die Spielersitzung. Es wurde aus den Mannschaften berichtet 

und je nach laune und Biergenuss gab es Diskussionen mit unterschiedlicher 

Prägung.

Heute sitzen die früheren Spieler mit hohem Sachverstand, jeden Donnerstag-

abend um ca. 20:00 Uhr im Time Out  bei Bier und kleinen Leckereien, disku-

tieren, analysieren, bewerten Mannschaften und Trainer, hören Meinungen von 

Vorstandsmitgliedern usw., wie eh und je, haben viel Spaß und nebenbei gibt es 

die neuesten Meldungen aus Jöllenbeck und Nachbarorten.

Hallo, werte Sportsfreunde wer möchte da nicht mitmischen!!

Wir freuen uns auf jeden neuen Besucher. Keine Angst: ohne Aufnahmeprüfung!!

Wir sehen uns im Time Out??

Es warten die Alten, die 

Mitglieder der ehema-

ligen Rheumaliga, die 

Besserwisser oder 

wie wir sonst noch 

genannt werden.

Donnerstagabend im Time Out



Als DORMA Fachbetrieb beraten wir Sie gern –
besuchen Sie unsere Ausstellung:

Siechenmarschstraße 44
a Große-Kurfürsten-Str. 79
33615 Bielefeld
Telefon (05 21) 9 65 46-0
www.menke-glas.de

Montag bis Freitag
7.30–17 Uhr und
nach telefonischer
Vereinbarung

GESTALTEN
MIT GLAS
––
Schiebetürsysteme



Praxis für Physiotherapie
Krankengymnastik
Sportphysiotherapie
klassische Massage
manuelle Lymphdrainage
KG Bobath (Erwachsene)
Elektrotherapie
Wärmetherapie
manuelle Therapie
Atemtherapie
Akupunktmassage nach Penzel
Fussreflexzonentherapie
Tuinamassage
Hawaiianische Massage Thai-Massage
Hausbesuche

Kursangebote
Rückenschule
Yoga Entspannungskurse für Kinder/ Erwachsene

Epiphanienweg 51
33739 Bielefeld

Fon 05 21. 9 82 40 70

info@physioaktiv-bielefeld.de
www.physioaktiv-bielefeld.de



Ja Prost
erstmal. 

(Rüdiger Hoffmann, 
Comedian aus Westfalen!)
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